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Ortsgemeinde Friesenhagen

Ortsbürgermeister

Herrn Werner Würden

Rathausweg

51598 Friesenhagen

Friesenhagen den 12.05.05 

             Antrag an den Ortsgemeinderat

	Thema:


	Waldwegetausch Gemeinde – Hatzfeldsche Verwaltung


	Antragsteller:


	SPD-Fraktion

	Grundlage:


	Antrag der Hatzfeldschen Verwaltung zu einem Waldwegetausch (Gemeinde-Eigentum)  mit Waldgrundstücken (Hatzfeld-Eigentum) und der lange Jahre laufenden Beratungen. In der Öffentlichkeit wurden die Beratungen sehr kontrovers, bis hin zu Bürgerinitiativen und Bürgerklagen diskutiert.     

	Antrag:
	Die Fraktion der SPD Friesenhagen beantragt, die Diskussion um den Waldwegetausch im Ortsgemeinderat neu aufzugreifen, da neue, teils entscheidende Aspekte aufgetreten sind. Ferner beantragen wir die Aussetzung gefasster Ratsbeschlüsse bzw. deren Aufhebung oder  Änderung nach erneuter Beratung. Siehe auch unseren Antrag vom 24.08.2004. Ferner beantragen wir,  dass seitens des Gemeinderates ein Beratungsgespräch mit dem Forstamt Altenkirchen, Herrn Oberforstrat Franz Kick gesucht wird, um aktuelle Informationen über Fördermöglichkeiten zu erhalten. 

	Kosten:
	Es entstehen zunächst keine Kosten für die Ortsgemeinde.   

	Begründung:

Fortsetzung Begründung: 


	Bei den vergangenen Entscheidungen wurde nicht ausreichend berücksichtigt, dass auch eine Gemeinde beim Land Förderanträge zum Ausbau von Waldwegen zum Holzabtransport stellen kann und nicht – wie bisher angenommen – nur Privatbesitzer. Darüber hinaus ermöglicht geltendes Recht, die bei der Gemeinde verbleibenden Kosten des evtl. erforderlichen Wegebaus per Waldwegesatzung auf die Anlieger und Nutzer übertragen zu können. Hierdurch kann die Gemeinde trotz Ausbau von Waldtransportwegen diese im eigenen Besitz behalten und den Nutzern/Anliegern der Wege dennoch in deren Nutzungsbegehren gerecht werden kann.

Als gewählte Bürgervertreter ist es die Pflicht aller Ratsmitglieder, alle Möglichkeiten abzuwägen, um für die Gemeinde und deren Entwicklung positive und zukunftsträchtige Entscheidungen zu treffen: Sachlich, neutral und fair nach ausreichender Abwägung aller Möglichkeiten und nach Kenntnis der tatsächlichen gesetzlichen kommunalabgabenrechtlichen Möglichkeiten. 

Wir halten daher die Neuaufnahme der Waldwegediskussion unter dem Gesichtspunkt des Verbleibs strategisch wichtiger Wege in Gemeindebesitz für sehr sinnvoll und nur folgerichtig.

Für unsere Fraktion ist es wichtig, diesen neuen Aspekt mit in die Überlegungen und Entscheidungen des Rates einfließen zu lassen und nicht blind einen Beschluss umzusetzen,  der ohne Abwägung aller Möglichkeiten zustande gekommen ist, die erst jetzt nach Recherchen offenkundig geworden sind. Dieses Vorgehen muss den Interessen aller Ratsmitglieder als gewählte Bürgervertreter entsprechen. 

Anlagen:

- Kopie des Kommunalabgabengesetz KAG, §§ 11

- Beitragssatzung Feld-, Weinbergs- und Waldwege

als Mustersatzung des Gemeinde und Städtebundes Rheinland – Pfalz vom 23.02.2000

Hinweis:

Beim Forstamt Altenkirchen können Antragsformulare für Fördermittel besorgt werden.

Forstamt Altenkirchen

Siegener Str. 20

57610 Altenkirchen

Herr Oberforstrat Franz Kick

Tel. 02681 / 989513

Fax: 02681 / 989514




Gez. Norbert Klaes   SPD – Fraktionssprecher







Vorstand:  

1.Vorsitzender


Norbert Klaes

stellv. Vorsitzende 

Angelika Buske

